
MISSIONS  SCHICHTE UN  w PHILATELIE

VO'  H Clemens Anheuser

Als Rowland 111 S40 das erste Postwertzeichen einfüuhrte un Heıinrich
VO'  - Stephan 1874 den Weltpostverein gründete, ahnten beide nıcht,
welche Bedeutung b  Jene postalıschen Gebührenquittungen, die WITr Brief-
marken CNNCN, erreichen ollten Sie sınd d1ie Visiıtenkarten der Völker
geworden. Jedes Land bestrebt, aut seınen Marken wirtschaftliche
Vorzüge, polıtische Interessen, kulturelle Leistungen, heimatliches Brauch-
tum, Welt- und Kirchengeschichte bildlıch aufzuzeigen. Das Studium un
die Auslegung solcher Darstellungen CNNCN WITr Briefmarkenkunde oder
Philatelie.

Dafiß die rund 140 000 Markenbilder, die WIT kennen, 1N der großen
Überzahl weltlicher Natur sınd, ıst verständlich. Die ost ist ja keine
kırchliche, sondern iıne staatliche Einrichtung. Nichtsdestoweniger hat das
Christentum ın selner 2000 jährıigen Geschichte den Völkern derart C1N
übernatürliches Diegel aufgeprägt, daß die meıisten Postverwaltungen
der Ausgabe christlicher Motive überhaupt nıicht vorbeikommen. Der
Kirchturm, der das Stadtbild überragt, ist und bleibt eın Denkmal christ-
liıcher Kultur twa S0000 Marken miıt Darstellungen Christi und der
Kucharistie, des Kreuzes und der Bibel. der Muttergottes, Marken mıiıt
Engeln un Heıiligen, Päpsten, Kıirchenfürsten un Geistlichen, mıt VOT-

bıldlıch-gläubigen Laıen aller Stände und Berufe, rund 1000 Kıirchen un:
Dome, christliche Symbole 1ın großer Zahl das ıst das Ergebnis eınes
Streifzuges durch die Welt der christlichen Markenbilder. Man kann -
gezahlte TIhemen dogmatischer, exegetischer, kirchengeschichtlicher, kate-
chetischer un kunstgeschichtlicher Art bearbeıten. Für 1ne Sammlung
„Religionsgeschichte“ kämen och ein1ıge hundert Marken Aaus der Mytho-
logie der asıatıschen und afrıkanischen Völker hinzu, desgleichen Dar-
stellungen Aaus den ehemaligen heidnischen Kulturen Zentralamerikas.
Für Sammler, dıe der praktischen un: ideellen Ausbreitung des lau-
bens interessiert sind, muß das h  1er behandelte Thema „Missionsgeschichte
un Philatelie“ besonders reizvoll se1nN, weiıl gerade die größten
1ssıonare aller Zeıten auf Briefmarken unvergängliche Denkmäler
gefunden haben1.
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Die iıtalienische Ausgabe VON 9923 Aaus Anlaß der 300- Jahrfeier der
Propaganda Fide iıllustriert siınnvoll den 5 ı5 15 tı
ach Markus E 15 Praedıcate Evangelum IMN creaturae! Wır sehen
C:Hrıs TUS ea der Predigt un! die zıtierte Inschriit. Ias Bıld des Pap-
stes Gregor erinnert die Gründung der Gongregatıo De Pro-
haganda Fıde 1622, die dıe Interessen der Missionsläander regelt un: die
Unternehmungen der Glaubensboten überwacht. Jeder der vıier Werte
dieses Satzes zeigt rechts einen für dıie Missionsgeschichte edeutungs-
vollen Ordensheıilıgen mıt dem entsprechenden appen Franz VO  -

Assısı, Dominikus, KFranz AXaver un 1 heresia VO  3 AA
Die Erstlinge der Heıdenwelt, die dem Heıiland huldigten, die

W eis Aaus dem Morgenlande. Das beliebte Motiv VO  w der Anbetung
der eiligen Dre Könige Iinden WIT auf Marken Brasıliens 1940,
Ungarns 1943, Deutschlands 1948, Cubas 956/57 W e i hn
marken mıiıt dem Stern Von CemM wurden ausgegeben VO'  > Holland
(der Sternsinger) 1939, VO  m der Dominikanischen Republık 1942, VO  -
Osterreich 1948 ZU Liede Stille Nacht, heilige Nacht”, VO  w Sud-Korea
1957, VO  - Australien 9058 Peru zeıgte 1938 das appen VO:  e 1ma miıt
den drei Königskronen un dazu den Text Hoc sıgnUm Regum est

Die eigentliche Missionsgeschichte beginnt mıt den In Die
gesamte S LE ıst 1Ur einmal ZUTr Geltung gekommen, nıd
ZW.ArTr mıt der arstellung des Krakauer Marienaltars VO  =) Veit Stoß
(Polen 1933 Den Jrawer der Schlüsselgewalt tinden WIT auf
usgaben des Vatikans 19358 mıt der Inschrift: Tu Petrus, desgleıichen
D: Heiliıgen Jahr 950 mıiıt dem Text Tıh2 dabo claves regnmnı coelorum

16, E8): terner 1950 /Uus Anlafß der Jahrhundertfeier der papstlıchen
Nobelgarde, weıter 1953 mıt dem Petrusgrab un einer Grabinschriftt
Zum Heilıgen Jahr 1950 erschienen 1m Saarland Uun! 1n Irland drei-
wertige Gedenksätze mıt der Abbildung der Bronzestatue aus dem Peters-
dom 1n Rom Zum Silberjubiläum des Bistums Berlin verausgabte die
Deutsche Bundespost Berlin 955 das Petrus bıld ach einer Statue AuSs
der Schloßkirche 1n Doberlug-Kirchhain 1mMm Kreise Luckau Von den
übrıgen Aposteln siınd auf Briefmarken dargestellt: bu .
Altere alıs Patron Spanıiens auf zahlreichen spanischen usgaben VO))  e

1937, 1940, 1943, 1954 un Johannes unter dem Kreuz auf eınem
belgischen Block VO  =) 1949 ZU. Gedenken den Maler Va  ® der eyden.

Eıs ware verwunderlıch, WICNN der Völkerapostel Qulus: der durch
Wort, Schrift un Tat die Grundlage für dıe Weltmission geschaffen hat,
nıcht auch philatelistisch 1N: Erscheinung trate. DIie Malta-Ausgabe VO  3
899 gehört Za den altesten chrıistlichen otiven un iıst 117e be-
gehrte Rarıtäat. Dargestellt ıst der Schiffbruch, W1EC C) 1M D Kap der
Apostelgeschichte beschrieben ist. Kıne ahnlıche Marke mıiıt abweichendem
Aufdruck wurde 1914 ausgegeben Dıe Paulus-Statue des Bildschnitzers
afa auf Malta findet sıch auf Emissionen VO  e 19206, 1938 und 956
Griechenland ehrte den Heılıgen 1937 durch 1Ne ansprechende Marke
ach dem Gemälde VO  =) Ludwig Richter: Paulus auf dem Areopag  “
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Auch der Gedenksatz VO  5 9051 ZUT 1900- Jahrfeier der Einführung des
Christentums 1N Griechenland behandelt den Inhalt des Kap der
Apostelgeschichte. Der Satz umtalßt Zzwei Bilder des eılıgen, ferner
„Paulus predigt 1n en  b und einen antıken Altar mıt der Inschrift:
"AyYvOOTO@ EG Hier mu{(ß auch S t Publius genannt werden, der
1ın Verbindung mıt Paulus auf eiINe Rolle spielte Apg 28) Sein
Bıld erschıen 1926, 1930, 1938

Zypern gedachte 1928 des heıilıgen Ar abass des langjahrıgen Be-
gleiters des eiligen Paulus Infolge einer Meinungsverschiedenheit trenn-
ten sich die beıden, un Barnabas gng nach Zypern, starb. Als

spater se1n rab öffnete, fand INa  - as VO ıhm geschrıiebene
Matthäus-Evangelıum be] dem Leıchnam. Diese überliefterte Begeben-
heıt 1st auf der Marke wiledergegeben.

Das Christentum der ersten Jahrhunderte ıst gekennzeichnet durch das
stille Heldentum un! den Blutpreıis der Jungen Gemeinden unter den
staändıgen Verfolgungen, aber gerade das Martyrerblut sollte ZU Samen
der Christen werden., W1€ Tertullian sıch ausdrückt. Manche der Blut-
ZCUSCH snd SCH ıhrer Volkstümlichkeit bevorzugte Markenmotive;
ıst der heilıge Georg 28mal auft Ausgaben VO  - 15 Landern sehen.
Weil dıe Maärtyrer nıcht 1n direkter Beziehung AL Missı1onsgeschichte
stehen, begnügen WIFTr uns ner mıt der bloßen Aufzählung iıhrer Namen,
soweıt sS1e 1n der Phıilatelie hervortreten: Blasıus, Christophorus, Deme-
trıus, Liaurentius, Luzıus, Romanus, Sebastian, Vitus, Devota, Ursula.
Kıne TICUHG Vatıkanserie zeigt dıe unter Valerian 258 gemarterten Heili-
SCHh Laurenz, aps Sixtus LL gapıtus, Felizıssımus, Gyprian un Fruc-
[UOSUS. esondere rwahnung verdient der Erzmartyrer Stephanus (Oster-
reich und Italıen), VO  - dessen Bekennermut eingehend 1 und Kap
der Apostelgeschichte berichtet WIT.CL

Im und Jahrhundert egegnen uns bereits große Glaubens-
ten dıe, angespornt durch das Beispiel der Blutzeugen, unermudlich

das Wort Gottes ausbreiten. Das Bild der heiliıgen Helena finden WITr
1934 auf einer Marke der Nse Helena artı alıs (Frankreich
1942 wirkte als erster Bischof VO  - Limoges arınus ist auf San-
Marıno-Ausgaben VOIM 1923, 1937, 1944, 945 und 1947 abgebildet.
N ı kol au der 3925 Konzil VO  ® Nizäa teilnahm, wurde durch Mar-
ken VO  - Monaco 1951, Frankreich 1951, Belgien 1947, Liechtenstein 953
un Türkei 955 geehrt. Unter Papst Sılvester (Vatikan 1953 -
angte das Christentum die außere Freiheit. Der heilıge artın wurde
3792 Bischof Von Tours un erzielte viele Bekehrungen; eC1nNn Bild sehen
WITr auf Marken Aaus Belgien, S5aarland, Österreich, Rheinland-Pfalz
un der Deutschen Bundespost 9057 (Siegel der Stadt Aschaffenburg). Der
iırısche Nationalheilige atrı t1uUs ıst auf Marken VO  $ 037 abgebildet.

Bahnbrechend für cd1ie Ausbreitung des Christentums 1m nd Jahr-
hundert sollte der heilige t1 werden, der Mitgestalter der
abendländischen Kultur und der größte Kirchenlehrer. Zu seiınem 600
Geburtsjahr 954 wurde INa  ® sıch seiıner Bedeutung wieder bewußt. Der
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Vatikan ehrte ıhn mıiıt wWwel prachtvollen Sondermarken nach einem (56
maälde VO  3 Botticellia. In Nordafrıka en Christen un: Mohammedaner
vereınt 1ne Jubiläumsmarke gefordert, da{fß Algerien dem Wunsche
nachkam un als Motiv e1Nn altes Fresko Aa dem Lateran wahlte ID zeıgt
den eılıgen als Afrıkaner mıt Kraushaar. uch die Rulmen VO  - Jagaste
und der Dom VO  3 Hıppo siınd eingezeichnet. Mıt den Jubiläumsfeierlich-
keıten 15 Hıppo eutbe Böne) wurde unter dem Patronat des St.-Gabriel-
Weltbundes 1nNn€e Ausstellung christlicher Motive auf Briefmarken VCOCI-

unden, die auf die Muslime tiefen Eindruck machte
Bevor WITLr das Jahrhundert verlassen, mussen WITr noch des eilıgen

Papstes des gedenken, der auf wWwEe1 Vatikanmarken ab-
geb1i  C 1st, die 951 Z Gedenken dıe 1500- Jahrfeier des Konzıls
VO  3 Chalzedon ausgegeben wurden. Die nach eınem (Gemalhlde Raffaels
gestaltete Zeichnung halt den Augenblick fest, W1€e Leo dem Hunnenkönig
Attıla entgegentritt, ih Z U Abzug bewegt und adurch KRom rettet Man
siecht auch die Apostelfürsten Petrus un Paulus, die be1 der Begegnung
erschıienen Se1IN sollen Die kırchen- un miss1onsgeschichtliche Bedeutung
des Papstes 1eg darın, da{fß weScCcN selner wichtigen Entscheidungen 1n
den dogmatischen Auseinandersetzungen seiner Zeit, e auf dem Konzıil
VO  - Chalzedon, die Hauptstütze für den Primat des römischen tuhles
wurde.

Neuer segensreicher Auftrieb erwuchs dem Missı1ıonswesen 1 Jahr-
hundert mıiıt der Gründung des Benediktinerordens durch den heilıgen

dı ) dessen Bild auf Markensätzen Italiıens 929
und Belgiens 1948 wiedergegeben ıst Bemerkenswert ıst die aar-Aus-
gabe 953 St Maurus empfängt den degen Benedikts für se1INe Miıs-
S10NSTEISE. Diese Reise tührte ZUT Errichtung der Abtein T'holey. Rechts auf
der Marke sıeht INa einen Baumstumpf, dem rische Ranken entsprießen;

iıst d1es e1N Hınweis auf das geflügelte Wort, das - autf den Monte-
Cassiıno-Marken lesen kannn SUCCLSA reESCHE Was abgehauen ıst. grunt
wıieder.

1l Begınn des Jahrhunderts m1iss1ionlerte Oberrhein K
lın der Apostel der Alemannen, dessen Bild 1n das appen Von Glarus
aufgenommen wurde un auf chweizer Marken VO  - 923 und 9592
sehen ıst Auf der iberischen Halbinsel wirkten St *1
(Portugal gestorben 579 als Erzbischof VO  - Braga, 1n eviılla die
Lleiblichen Brüder n:dıe und Is 1.d beide 1m appen VO  - evilla
miıt dem hl König Ferdinand abgebildet und auf spanıschen Lokalaus-
gaben 1936 un 1938 gezeigt, 1n Toledo der heilige Erzbischof K
tons der IN mıiıt der Muttergottes auf einer mexikanıs  en Mar-
ke Von 939 dargestellt ıst; hat als Kıirchenschriftsteller dıe Jungfräu-
liChk6‘it Mariens verteidigt. Osterreich ehrte 1949 den ersten Bischof VO  -

Salzburg, St KUDNELT: und die Saar seizte 1950 dem heıiligen I
WINuUS miıt vier Wohlfahrtsmarken eın postalisches Denkmal: War
der Erbauer der Abten Mettlach, wurde Bischof VO  - Irier un Reims un
starhb 713 1n Reims.

244



Wır kommen ZU heilıgen Waıllıbrord, der als erster christlicher
Missıonar Zauvailısation un Kultur ach Westdeutschland brachte. I uxem-
burg hat ıhm dreimal Markensätze gewıdmet: 193538 ZU 200 29
destag, 047 Wiederaufbau der zerstorten Abtei FEchternach un
958 ZU 300 Geburtstag. Zunachst sehen WITr ıhn als Heıilıgen, als
Lehrer und als Bischof. Aufschlußreich ıst dıe Inschrift auf der Ausgabe
VO  - 047 G lemens Wıllıiıbrordus, Frıiısonum Apostolus, Patrıae Patronus,
(‚ulturae Propagator. Der dreiwertige Gedenksatz VO  ; 958 zeıgt iıh als
Bischof und Wundertäter. Auf der niedrigsten Wertstute lıest INa
Gilemens Wıllıbrordus fulgens sıdus UNNO OMın 658 NASCGETN‘?.S mundo.
Als Wıllıbrord 695 VO'  3 aps Dderg1us ZU Erzbischof VO  - Utrecht
geweıht wurde, gab dieser ıhm den Beinamen „Clemens”. uch Holland
beteiligte sıch 1938 dem JTodesjubilaum des Heiligen durch die Aus-
gabe VO  — wWweN 5Sondermarken:;: WITr sehen ıhn als jungen Mıssıonar be1 der
Landung ın Katwijk un als ersten Bischof VO  3 Utrecht.

Leider hat der große Deutschland-Apostel onıfatıus 954 Se1-
NECIM 200 Todestag ıcht jene postalische Ehrung erfahren, W1€e S1e die
Phialatelisten Eerwarte: hatten. Die symbolhafte Gedenkmarke der Deut-
schen Bundespost durchstochene Mitra wurde den Ansprüchen der
Sammler 1m Sinne der konstruktiven Philatelie nıcht gerecht. Auf KEr-
suchen der Sammlergilde St Gabriel verausgabte der Vatikan 1N€ -
sprechende Ser1e VO  - dre1 Werten: Bonitatius steht auf dem Stumpf der
onar-KEıche, welchem eın €e1ISs entsprießßt. Rechts ist der Dom VON

Fulda, die Grabstätte des Heiligen, abgebildet Die Inschriuft Jlautet: Abo-
stolus (rermanıae. Holland brachte Aaus dem gleichen Anlaß 1N€ SOon-
dermarke 1ın den Verkehr mıt dem Bilde des heiligen Bonıifatius 1m
Mönchsgewande.

Einen Gefährten des heilıgen Bonifatius finden WITr auf eiNner deutschen
Marke VO  - 930 den heilugen Buürchard, der 754 alıs Bischof VOT1

Würzburg starb. Das Markenmotiv ist ein Brückenstandbild auf der
Mainbrücke VO Würzburg. Zum 150 Todestag des eıilıgen 1LE AL
CT 959 WAar eiIne Gedenkmarke vorgeschlagen und auch ernsthaft -
OSCH worden: doch das malßgebende Gremium für die Wahl VO  $ Son-
dermarken entschied mıit einer Stimme Mehrheit für iıne Darstellung des
Heiligen Rockes 1n Irier.

Das weiıte Missionsfeld 1mM Abendlande, das ZU großen eil VO  3
Benediktiner-Missionaren bestellt worden WAar, fand reiche Ernte uıunter
Kaiser arl dem Großen. Wır finden Se1N Bıld auf usgaben VO  3

Belgien 1946 un Rheinland-Pfalz 947/48
Wenden WITr uns jetzt dem Osten Kuropas Hier sınd C zunaäachst die

leiblichen Brüder rı I1u und d welche 1n Wort un
Schrift das Evangelium verkündeten und die heiligen Bücher 1n eıner
VOI iıhnen ertfundenen Schrift 1n das Slawische übertrugen. Die Ischecho-
slowakei gedachte ıhrer 1935; INa  - sieht S1e mıt eıner Bibel 1n kyrül-
lischer Schrift und mıt eiInem Kruzifix. Bulgarıen folgte 037 mıt einer
Ausgabe ZU Gedenken die Eiınführung des kyrillischen Alphabets
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VOT 000 Jahren; dıe Darstellungen zeıgen die beiden Heıilıgen miıt kırch-
lıchen Schriften und bei der Predigt Eıs sınd noch wel weıtere Emiss10-
Dr  - Bulgarıens VO  -} 955 und 957 erwäahnen; auf beiden Ausgaben
S1772 wiıeder die Slawenapostel alıs Erfinder der slawıschen Schrift dar-
gestellt; 1T tehlt hier der Heilıgenschein, der die beiden Missionare auf
den früheren Marken och schmückte. Sapıentı sat!

Eın Schüler des heiligen Methodius WAar der heilige Klemens der
Bul SBaAarc, der die kirchenslawischen Schriften noch weıter ausbaute:; e
ist abgebildet auf einer bulgarischen Marke VON 929 Unter dem Fürsten
Borı1s, der alıs Nationalheiliger Bulgariens verehrt wird (Marken Von

m1ıssı1on1erte 1n Mazedonien. ast ZUT gleichen eiit 1m
Rılo-Gebirge der heilige > der 946 starb, un
dem 1940 und 1946 VO  3 Bulgarien Sondermarken gewıdmet wurden.
Seine chüler erbauten das beruhmte Rilo-Kloster, das als Nationalheilig-
tum angesehen wıird

In Böhmen tührte das vorbildlich-chrastliche Leben des heilıgen
zeslaus un'd dessen deutschfreundliche Politik ZUT Ausbreitung des
Glaubens. Eın Markensatz der I'schechoslowakei VO'  3 1929, ausgegeben
ZU 1000 Todestag des Heiligen, verherrlicht ıh als Herzog, als Be-
gründer des Veitsdomes 1ın Prag und als Blutzeugen. Andere Ausgaben
VO  3 9927 un 929 zeıgen das Wenzel-Denkmal auf dem Wenzel-Platz
1n Prag. Nochmals sehen WIT den eılıgen auf tschechischen Marken VO'  -

1948; hier ist e als Patron der spateren Prager Universität dargestellt.
St FE Aaus dem Benediktinerorden unterrichtete den spateren

König Stephan VO  —$ Ungarn 1mM chrıistlıchen Glauben Er wurde Bischof
VO  —- Prag und unternahm große Missionsreisen, wobel 097 seinen Eıfer
für Christus miıt dem Leben bezahlte Sein Andenken eht fort auf einer
polnıschen Marke VO  $ 9038 1n der Darstellung als Schutzgeist, und autf
eiıner tschechıschen Ausgabe VO  3 194 7, die T 950 Todesjahr des großen
Missionars erschien.

Die Saat Adalberts irug reiche Früchte 1n Ungarn. König Stephan
führte fast Se1IN anzcS Land dem christlichen Glauben Zahlreich sınd
diie Marken, die seIN Bild tragen. Wir eschraänken uns auf die Ausgaben
1M großen Jubilaumsjahr 1958; da wurde mıt der 900- Jahrfeier se1Nes
Todes der Eucharistische Weltkongreß verbunden, un eıne philatelısti-
sche Ausstellung 1n Budapest gehörte auch azu All diese Ere1ignisse
wurden durch Sondermarken für die (reschichte festgehalten. Wir sehen,
W1€e Papst iılv ester Il 1001 durch den Benediktinerabt Astrı die
berühmt gewordene te überreichen läßt, W1e der spatere
heilige Bischof Gerhard VO Csanad Stephans Sohn Emerich,
den Patron der ungarischen Jugend, unterrichtet, ferner Ww1e€e Stephan die
Königskrone un gleichzeitig SAnz Ungarn der Gottesmutter weıiht. Die
Marienverehrung 1 Lande der Magyaren ging S weıt, dafß spatere @7
schichtsschreiber Kegnum Marıanum nannten. Ein Phıiılatelist kann 1L
verschıedene Marken mit der Madonna als Patrona Hungarıae zeıgen,
die bis 1945 erschıienen sınd. St Stephan War vermahlt mıiıt der Schwe-
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ster des heiligen Heinrich H der selıgen Gisela, die nach dem ode
des Königs Nonne wurde. S1ie fand auf einer ungarischen Marke 930 e1InNn
postalısches Denkmal. Stephans Werk wurde fortgesetzt durch den heili-
SCH Ladıslaus, der auf arken VO  - 1930, 1958, 1940 un 943 ab-
gebildet 1st.

Eın Markenbild der ukrainıschen Republik Von 99() zeıgt e1nN Denkmal
1n Kı1ew, das den heilıgen ladımir darstellt, der 1978 dıe
Taufe empfing und einen Großteil des russıschen Volkes dem christlichen
Glauben zuführte. Naturgemäflß rzahlt uns die Phiılatelie über die Be-
kehrung Rußlandı tast nıchts; dennoch mufßlßte die Sowjet-Union 956

Gedenken den Vater der russischen Geschichtsschreibung den
Mönch Nestor zeıgen, der VOT 900 Jahren das erste Geschichtswerk 1n
der Landessprache schrieb.

Eın Markensatz Polens VO  - 1938 illustriert mehrere omente A4aUus der
Kıirchen- und Missionsgeschichte des Landes. Da sıcht INan der Seite
des deutschen Kaisers ETO I11 dessen Freund 9

der 025 ZU Polenkönig gekrönt wurde; beide gründeten das Erzbistum
Ginesen. Der heilige Bischof mıss1ıonı1erte 1mM 12
Jahrhundert zwıischen Elbe und ÖOder; se1n Bild erschien 955 1n einem
Gedenksatz der Deutschen Bundespost Berlin. Der gleiche Satz nthält
auch die Abbildung einer Statue der heiligen Hedwig, der Patronın
Schlesiens, die durch iıhr Beispiel auf die Glaubensverbreitung 1m (OOsten
einwirkte. FEinen Markstein bedeutete für olen das Jahr 13506; da CIND-
fing der litauische Fürst Jagıello die Taute und wurde durch dıe
Heıirat mıt der ungarıschen Königstochter Hedwig gleichzeıitig König
Die Vermählungsszene ist auf einer Marke VO 1938 edenken
die 20- Jahrfeier des polnıschen Staates festgehalten.

ber die Christianisierung Litauens gubt uns5 e1In lıtauischer Markensatz
VO  - 9392 Aufschluß Da sehen WIT, Ww1€ Kürst Waıtold das Sakrament
der Taufe empfängt. Dieser Fürst WAar C5, der mıiıt einer großen Gefolg-
schaft VO  - Priestern das Land durchzog, Kirchen baute und Pfarreien
gründete. Die Hauptstadt Wiılna er! ZU Bischofssitz. Das Bild
Witolds, der 392 Großfürst wurde, kommt auf mehreren usgaben
Litauens Geltung.

Zahlreiche Städte und Burgen 1n Preußen un 1n den baltischen Staaten
geben Kunde VO  — den Deutschen Ordensrittern, aber noch kein Hoch-
meınster ist bıslang durch Briefmarken geehrt worden. Auch der heilıge
Ansgar, der Patron der nordischen Miıssionen, ıst leider postalısch
berücksichtigt gebliıeben. Nur der heıilıge König IN P der das Chri-
stianısıerungswerk se1nNes Vorgängers lav 1n Norwegen fortsetzte,
trıtt mıiıt Zzwel Marken 1n Erscheinung, die 1931 seinem 900 Todestage
ausgegeben wurden: die Bilder zeigen den Heıliıgen 1m Kampfe un die
Sterbeszene 1n der chlacht VO  - Stiklestad. Im Dom VO Drontheim
(Norwegen 1930 hat e1nNn rab

In Schweden WAar der heilige cıh der während se1iner Regierung
VO  3 AT d3JS Christentum ausbreıiıtete. Se  1n Bild wurde 1n das
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Siegel Stockholms aufgenommen, und dieses diegel diente 953 700-
Jahrfeier der als Motiv für die Gedenkmarke Man gedachte
auch der eilıgen BTı itta, der Gründerin des Brigittenordens, der
sıch 1n den skandinavischen un baltıschen Landern segensreich auswirkte.
Ihr Bıld erschıen 941 auf wWwe1 Marken. Auch auf einer Marke Estlands
VO  } 1936 ZUT 500- Jahrfeier des Brigittenklosters be1 Reval iıst sS1e 1mM
Klostersiegel abgebildet.

Von Cder Missionierung Finnlands kündet Cd1ie Ausgabe VO  e 1955 „S00
Jahre Christentum 1n Finnland  “ De beiden Markenbilder zeıgen einmal
den heiliıgen Erzbischof K3 a 1 miıt seinem Mörder
Ballı. das andere Mal den Heilıgen miıt Kreuzfahrern. Heinrich VO'  -

Upsala hatte mıt dem oben erwäahnten Schwedenkönig Erich eıinen Kreuz-
Finnland unternommen un mıssıonı1erte mıt guten Erfolgen,

bıs 1157 ermordet wurde. Auf einer anderen finnländischen Marke
VO'  =| 1933 erkennt iINnan Bischof Magnus J äawasts der VO  =|L

die kulturelle Hebung des Volkes sıch mühte
Island verausgabte 956 eine Marke mıt dem Bilde des ‚eiılıgen

ak 9 der dem Orden der Augustiner-Chorherren angehorte und
1178 Bischof VO  - Skalholt wurde Die Annalen der ıslandıschen (Ge-
schichte CNNECN ıhn einen rTrommMmMen un eifrıgen Seelenhirten.

Wır dürfen 1n uUuLNseceTrer Missionsgeschichte die iıcht uüuber-
gehen, weiıl S1e ja darauft abzıelten, dıe eılıgen Stätten Palästinas 1n
den Besitz der Christenheit bringen Es ıst ıcht viel. WAasSs die Phiıla-
telıe darüber duUSSaSe kann. Den Haupthelden des ersten Kreuzzuges,

ttfrıe OU1 sehen WITLr autf einer belgischen Marke
VO  3 944 rheblichen Anteıl der zweıten Kreuztahrt hatte der
heilıge ha rd z der mıiıt seinen Predigten das
Grewissen der europaıischen Fürsten aufrüttelte. Znu seiınem S00 Todestag
1953 TIS'  1enen Gedenkmarken 1n Frankreich (Porträt) un!! 1mM Vatıkan
(Visi0n). St Bernhard wırd aber auch als Restaurator des Zisterzienser-
ordens angesehen und als Kirchenlehrer verehrt. urch Entsendung VOUO  -
50 Mönchen ach Orval 1m Suden Belgiens hat sich Cdie Gründung
der Orvalabtei verdient gemacht, die 1mM Miıttelalter e1IN Zentrum rel1-
g10sen Lebens WAarT. Sie wurde 1n der Französ1is  en Revolution zerstort.
rst 1926 erwarben Irappisten dıe Ruinen. Man darf ruhig behaupten,
da die Brıefmarkensammler die Abte1 wıeder aufgebaut en durch
Erwerb der viıer Markensätze, d  1e Belgien zugunsten Orvals herausgab.
Auf dem Wert KL73 Franc VO 1933 ist auch das Bild des heilıgen ern-
hard Am driıtten Kreuzzug beteiligte sıch der heilige König udwi

VO  $ Frankreich. In dem Satz „Berühmte Franzosen“ VON 9054 hat
en ansprechendes Denkmal gefunden. Ägypten hat 1h: 9057 wenıger

würdig dargestellt. Der agyptische Markensatz zeigt Bılder aus den Ver-
terdigungskämpfen Aggressoren. Man erkennt König Ludwig als
Gefangenen;: War 9250 1n dıe Hände der Sarazenen gefallen, konnte
sıch aber loskaufen. Auf einem ucCcmMH Zug Tuniıs erlag mıiıt
einem Grofßfsteil se1Nes Heeres 270 der est

248



{} GENTEN
IDEDA  Dnnn

ERIT-RE
313 L: S

C MEF IET

Era

_8%*
A. Ag e a SEa4
A AL LF

(B
W E — E ’ V

an D  S 2 ” 7Ba a 2 i T 7 3 Y EN A
c%N f M A  MI

Swl K E E[“5‘1'=£S  r  <  i
S  TE a E  GE R

Cihristı Missionsaultrag St Wıllıb ra Cyrıillus ınd NAethodıus
f Petrus Boniitatıus Stephan und |Ladıslaus
st Paulus Augustinus esulnten mıs 88l araguay



2 ANAÄ »  A z Un((  X

»

»'f%‘  <
n pA

. CE (OLUNO

DRAS E,
173

C  .
DEilr

©
270 C}}H  M L

12
Bl

NR

DA
(TF  A

> NET

15

pOS| D P} LIOUE FRANCAISI
P} { X OR H6R IRI

SE E

A E  —
VIHRN

E
AL

\ ESTADO „ INDIA

10 usı dı (Columbus 13 |I)amıan A 19 ]JOose Antunc
IN« IIC AS Landune Brasılıc 14 Kal dAınal Massaıa | / TEl l e de OUCauld

1L 1:3 yıS X aVUi JI5( AL



Neuen Missionsgeist entfachten 1Mm 13 Jahrhundert die an
enorden der Franziıskaner nd Dominikaner. Die beiden titter be-
gegneten uns schon, alıs 1mM Anfang VO Missionsauftrag Christi dıe Rede
WAarT. Sankt Franzıiıskus sollte der Bahnbrecher der 1SS10NS-
bewegung werden, WAar doch der erste, der 1n die Ordensregel en
eigenes Kapitel uüuber die Heidenbekehrung einbaute. Ihn selbst trıeh

den arazenen, W1€e die Marke AaUusSs der iıtalienischen Franziskusserie
VOT1 1926 „Franzıskus 1n Jerusalem” kundtut. Keın anderer Orden hat
auch viele Miss1ıonspioniere gestellt Ww1e der Franziskanerorden. Diıe
ansprechenden Gedenksätze Italıens un San Aarınos ZU 700jäahrıgen
Todestag des heiligen Tanz machten Schule für die Bildphilatelie, dıe
damals, 1926, noch 1N den Kinderschuhen steckte.

Missionar un Volksprediger, Wundertäter un Kirchenlehrer WAar der
heilıge Anton1us eın Gefährte des heiligen Franz, den mehrere Lan-
der auf ıhren Postwertzeichen verherrlicht haben Portugal 895 ZUu
700 Geburtstag des Heıiliıgen, Bolivien 939 Aaus Anlaß e1ines Eucharıi-
stischen Landeskongresses, talıen und Portugal 1931 ZU 700 Todestag
uUun)’ Kolumbien 054 mıt dem Gnadenbilde der „Patrona de Colombia ”:
auf dieser Marke hat Anton1ius einen Ehrenplatz neben der Rosen-
kranzkoni1gın. Postgeschichtliıch tratt der Heılıge auch dadurch hervor, da{fß
1909078  - alle Arten VO  - Postsendungen se1inem Schutz anvertraut, indem S1€e
mıt entsprechenden Vignetten oder mıiıt se1inem Namen gekennzeichnet
werden.

Als „Europae postolus” bezeichnen wel Vatikanmarken VO  - 956
den heiligen J0 N e6S P 15 dessen größtes Verdienst ZWarTr
darın bestand., dafß 456 be]1 Belgrad die Türkengefahr abwandte, der
aber auch Jahre hindurch als tranzıskanıscher Volksprediger auf allen
eruühmten Kanzeln tast Sanz Europas gestanden hat

Ein Sohn des heiliıgen Franz War der gottselıge Mar d ’ Av
aus dem Kapuzinerorden, der als Prediger viele Läander durchzog un
683 be1 der Rettung Wiens VOT den Türken 1ne spielte. Sein Bild
steht auf eiıner Osterreich-Marke VO  e 933 Kapuzıner-Missıonar WAar
auch der irısche Mäßigkeitsapostel o b a > der seit S08
1n vielen Ländern das (Gewissen der Massen aufrüttelte: Irland ehrte ıhn
9038 durch ZWE1 Sondermarken. eitere Franziskussöhne treffen WIT
spater auft den amerıkanischen Missionsfeldern.

Dem tifter des Predigerordens haben die Fılıpınos 1948 e1in schones
und würdiges postalısches Denkmal gesetzt; INa  =) sıeht die Titelseite eines
alten Katechismus, und die ehrwürdige Heiligengestalt darauf ist m ı1
nıkus. Viele sSe1INeETr geistigen Scohne, darunter auch große eologen
(T’homas VO  - Aquin), feiern auf Briefmarken Irıumphe. Eın bedeutender
Rechtsgelehrter, der aber auch auf dem Missionsfelde hervorgetreten ıst,
wird auf der Vatikan-Ausgabe ZU Juristenkongreß 1935 ININECMN mıiıt
aps Gregor gezeigt der heilige nı d
Er hat die letzten 35 Jahre se1nes Lebens der Maurenbekehrung 1n
Spanien geopfert. Der heilige Vın konnte als egna-
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deter Volks- und Bußprediger viele en und Mauren für den Glauben
gewiınnen und zahlreıiche Irrlehrer ZUr Kırche zurückiühren;: Spanien
wıdmete ıhm 9535 eINe Gedenkmarke. Nıcht übergehen wollen WIT
den Sittenprediger der 498 gefoltert und verbrannt
wurde:; talıen suchte 959 durch ine prachtvolle Gedaächtnismarke das

iıhm begangene Unrecht wledergutzumachen. Auch wWwel Dominıika-
‚erınnen verdienen Erwähnung: die heiliıge
un LE heilige Lu Katharına, die Patronın
Italıens, rhiıelt 945 ZUrTr 600- Jahrfeier ıhrer (Greburt einen künstlerisch
hochwertigen Markensatz, worın ihre Verdienste Staat un Kıirche
gewürdıgt werden. Johanna VO  ®} Portugal War die JLochter des Königs
Altons Während des afrıkanıschen Feldzuges WAar S1E Regentin, annn
wurde S1€e Nonne un starhb 1490 Ihr Bild 1n der damals üblichen Hof-
tracht erschien 1953 Weiıtere Dominıkaner treffen WITr spater.

Sparliche Kunde War 1mMm 13 Jahrhundert über remde Lander 1mM
fernen Osten nach Kuropa gedrungen, aber diese Kunde hatte genügt,
missıonsbegeisterte Franziskaner den Weg nach China finden lassen.
ber ihr Heldentum berichten die Missıonsannalen, die Phılatelie bleibt
stumm. rst e1in Reisebericht Marco Polos gab CNAUCTEC Auskunft
über die Völker 1n Asıen. talıen w1ıdmete dem Weltreisenden 054 ıne
Gedenkmarke. Die Erzählungen Polos trugen dazu Del, mıt größerem
Eıter den deewepr ZU geheimnisvollen Orient aufzusuchen. So begannen
ach 415 die Entdeckungsfahrten, dıe ıne LLCUC Missionsära e1IN-
leiteten. Prinz d aıh > Großmeister des Christus-
ordens, Da 1 Z all diese Seehelden, ndiC
die Küsten Afrikas erkundeten un fast immer VO  5 Priestern begleitet
wurden, 1m Herzensgrunde La1ı:enmissionare, die den Heiden das
Licht des Glaubens bringen wollten. Die Kreuze, die S1e be1 iıhren Lan-
dungen autfstellten oder 1n Felsen rıtzten, sind beredte Zeugen für ihren
Missionsgeist. Die Namen und Bilder dieser Entdecker sınd auf portu-
g1esischen Briefmarken testgehalten. Vasco da Gama War VOTI-
behalten, 498 auf dem deewege ach Indien gelangen; se1ine Tat iıst
auf zahlreichen Postwertzeichen verherrlicht.

Der größte Erfolg 1n der Entdeckungsgeschichte sollte ChristophColumbus beschieden sSe1IN. Sein Plan für die Westfahrt fand wirk-
Same Unterstützung be] den Franzıskanern VO  - Santa Maria de la Rabida
Eine spanısche Marke VO  } 930 halt den Augenblick fest, WIE der Obere
des Klosters, dem ntdecker und se1ıner Mann-
schaft be‘n der Äusreise VOI}X Palos 4992 den Segen spendet. Drei Ziele

C5S, die GColumbus be1 seinen Fahrten verfolgte: die Ausbreitungdes christlichen Glaubens, die Eroberung fremder Läander für die spanı-sche Krone und die Gewinnung VO  - Schätzen, damıiıt die HeiligenStätten 1n Palästina für d  1€e Kıirche sıchern. Überall, CT andete,
pflanzte e1in Kreuz auf und sprach mıiıt seinen Begleitern e1n Dankgebet.Gerade die Kreuzaufrichtung un dıe kreuzgeschmückten Segel des Führer-
schiffes „Hdanta Maria“ für dıe Markenzeichner belıebte Motive. Er
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wurde weıt führen, hıer auf alle Columbusmarken einzugehen. Auf
mehreren Ausgaben s1eht 11a  - neben dem Entdecker auch Geistliche, me1ıst
Franziıskaner. In den etzten Lebensjahren wrug Columbus 1IUrTr och das
Kleid des heilıgen Franziskus, das tragen als Miıtglied des Dritten
Ordens berechtigt WAT; wollte auch darın beerdigt werden. Sollte
dieser Stelle nıicht auch die spanısche Königin sa ehrenvoll —-
wähnt werden? Hat S1e doch wesentlichen Anteil der ntdeckung der
Neuen Welt aß die Staaten Lateinamerikas 1n iıhr die „Mutter Amer1-
kas  c sehen, wurde 051 deutlich, als ila  —$ ıhren 500 Geburtstag ejierte.
ast SaAaNzZz Amerika beteiligte sıch dem Jubiläum mıt Gedenkmarken.

Das Jahrhundert ruft zuruück nach Europa. Wiederum iıst Spa-
nıen der Schauplatz elines Ereignisses VO  } weıttragender Bedeutung:

grundet den Jesuıtenorden. Vatikanmarken
VO  ®} 956 halten den Augenblick fest, w1e Papst Paul I1I (T'ridenti-
num-Ausgabe die Verfassungsformel für die Gesellschaft Jesu be-
statıgt. Spanien, olumbien nd Paraguay feierten ebenfalls 956 das
I gnatıus- Jubiläum mıt Sonderpostwertzeichen. Wegen des Einflusses, den
der Orden 1n der Gegenreformation ausübte, hatte der Vatikan schon
1945 ZU Gedenken die 400- Jahrfeier des Konzils VO  — TIrient das
Bild des heiligen Ignatius gebracht. In dem gleichen Irıdentinum-Satz
findet sıch auch das Bild Kalser Karls N: der tatkraftig sowohl das
Konzzil W16e auch die Missionsbewegung gefördert hat

Aus dem Jesuitenorden ist der größte Missionsapostel der Neuzeit
hervorgegangen, der heilige Franzıskus Xaverius. Er gab dem
gesamten Miıssionswesen 1ne bahnbrechende Norm hiınsıchtlich der An-
PASSUNS, der Sprachstudien und der Gewinnung einheimischer Helfer
un wurde der Apostel Indıens und Japans. Auf dem Wege nach (C:hina
starb 1552. nachdem Zehntausende VO  5 Asıaten eigenhändıg g-
tauft hatte Der erste Gedenksatz Ehren des Heiligen erschıen 931 1N
Portugiesisch-Indien Aaus Anlaß der Franziskus-Xaverius-Ausstellung 1in
(03. Die Markenbilder zeıgen den 1SS10Nar, den Heiligen, se1inen Na-
IMNCNSZUS, sSe1nN rab un sSe1nN Denkmalı. 946 verausgabte Portugiesisch-
Indien 1Ne Markenserie ZU Gedenken die Kulturpioniere Indiens;
darunter glanzt auch das Bıld des großen Miıssionars. Macau zeıigte 951
eine ahnliche Darstellung. Postalische Irıumphe wurden dem Heiligen
19592 zute1l Aaus Anlafl SEINES 400 J odestages. (sanze Sätze wıdmeten ıhm
Portugal, Macau, Timor und Portugiesisch-Indien. Spanıen, Belgisch-
Kongo Uun: Ruanda-Urundi begnügten sich mıt der Ausgabe einer Einzel-
marke.

Eın anderer Jesuit, der auf den Blättern der Missionsgeschichte als
Martyrer verzeichnet steht, ist c heilıge Johannes de Briıto Er
wirkte 1n Indien un hatte schwer die VO  - seınen portugiesischen
Landsleuten eingeschleppte Sıttenverderbnis kampfen. 693 fiel
dem Christenhaß eINEes ındıschen Fürsten ZU Opfer Markenausgaben
VO  5 Portugal 194 7 (Heiligsprechung) und VO  - Portugiesisch-Indien 946
bewahren e1N Andenken.
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Auch Indo-China ze1ıgt 943 einen großen Missıonar us der Gesell-
schaft Jesu: x anıd Er tammte Aaus Frankreich,
mi1issıonilerte 1n JTongking, 6000 Heiden dem Christentum zuführen
konnte. Als verfolgt wurde, INg ach ersien un betatıgte sich
sowohl seelsorglıch W1E lıterarısch. | D starb 1660 Ispahan Die (re-
denkmarke nthalt neben dem Portraät Bücher, einen Engel un einen
Adler Bei der Missionsgeschichte Amerikas lernen WITr noch weıtere
Jesulıten kennen. uch auf europäischen Marken finden sıch verschiedene
Vertreter des ÖOrdens, die aber mehr als Gelehrte hervorgetreten Sind.

Hören WIT jetzt, Was u11ls dıe Philatelie ber die Missıonterung der
Neuen W elt Shat Begınnen WITr mıt Brasılien! Als Cabral
500 ungewollt das Land entdeckte, Bord acht Franziskaner,
geführt VO  5 Henrique de Coimbra. Als diese das erste MeBßopfer
1n Brasılien fe1erten, War das gle1  sam dıe Taufe des Landes. Auf eiıner
Gedenkmarke VO  - 951 finden WIr d1ie Opferszene ach einem (semalde
VO'  - Meirelles dargestellt. Die Chronik berichtet, da{fß die Indianer alle
Kulthandlungen der Weıilßen nachahmten: sS1e chlugen die Brust un
machten Kniebeugen un Kreuzzeichen. Seıit jener Stunde sınd dıie Sohne
des heiliıgen Tanz bıs auf den heutigen Tag Brasıliıen freu geblieben.
erschiedene Klöster Un Stäadte, die auf brasıilianischen Briefmarken
abgebildet sınd, weılsen auf die franziskanische Iradıition hın.

Aus Anlafß der 400- Jahrfeier rd€l' Gründung der Salvador —  durch
den Jesulten an e ] d verausgabte Brasılıen 1949 wWwel
Gedenkmarken: Bild des Gründers und die Landungsszene. Nöbrega
wirkte 1n Bahıa, Pernambuco, S30 aulo und starb 570 1n Rı0 de Janeıro.
uch die Stadt 40 Paulo elerte 954 das 400jährige Bestehen Da fFällt
1U auf, dafß ortuga Un die portuglesischen Besitzungen Nöbrega als
Gründer miıt Sondermarken ehrten, während Brasılien dem Jubiläum
1ne Marke mıt dem Bilde des gottseligen Jose Anchieta herausbrachte.
Nöbrega Waar e1Nn Sohn Portugals. Sein Bild erschien 954 1n Portugal
mıiıt der Inschriftt: „Manuel de Nobrega, Gründer der Stadt SAa0 Paulo  “
Die portuglesischen Besitzungen Angola, Cabo Verde, Guinea, Indien,
Macau, Mozambique, Sao Thome Principe und Timor brachten Noöbre-
FAS Porträt und daneben moderne Hochbauten VO  - S30 Paulo Der
Jesuitenmissionar (D»s [a dessen deligsprechung eingeleıtet
ist, stammte Aaus Teneriffa,; kam 563 nach Südbrasilien. durchstreifte bıs

se1iınem ode 1597 die Urwälder und War den Wiıilden Priester, Lehrer,
Arzt und Krankenpfleger. Missı1onswissenschaftlichen Wert erlangte se1ne
Grammatik der Tup1i-Guaranı-Sprache. Außer der schon erwähnten (se-
denkmarke VO  e} 954 wıdmete iıhm Brasılien 934 einen Jubiläumssatz
VO  - vier Werten Aaus Anlaß se1nes 400 Geburtstages, ferner 1941 ıne
Sondermarke mıt seinem Bilde anläfßlich der 400- Jahrfeier des Jesuiten-
ordens. Noch en dritter Jesulten- und Brasilienmissionar wurde 1940
durch 1ne Gedenkmarke geehrt: Anton1ı1o Vieira. Er kam als Kınd
Von Portugal nach Brasilien, trat 1n Bahia der (Gesellschaft Jesu €1,
wurde mıiıt wichtigen Staatsämtern portuglesischen ofe betraut,
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lehnte aber dıe Bischofswürde ab, kehrte 652 ach Brasılıen zurück und
wurde der gefeierte Prediger un!| Indianerapostel, der die Eingeborenen

dıe Übergriffe °d€l“ Kuropaer verteidigte, da{fß ı'hm schwerste
Demütigungen wıdertuhren. Er starb 1697 alıs Proviınzıal.

Mıt einıger Verspätung gedachte Aa des Ignatıus- Jubilaums
VON 1956 Die Bilder des Gedenksatzes zeigen hauptsaächliıch den Giründer
der Gesellschaft E, aber auf einem Wert erkennt 1909828  ® auch den Organı-
Sator der eıinstmals blühenden Indıaner-Reduktionen; ist chus

onza lıe Die Markeninschrift bezeichnet ıhn als „Beato“ Er wurde
576 AÄAsuncion geboren ank seiıner Vertrautheit miıt Sprache, Sıtten
un Bräuchen der Kıngeborenen erzielte se1ine großen Erfolge mıt der
Gründung VO  5 eduktionen 1626 starhb e1INEs gewaltsamen es
Schon 1955 hatte Paraguay einen Markensatz VON Werten zugunsten
deis Wiederaufbaus der ehemalıgen herausgebracht.
Miıt Wehmut betrachtet ®} \d‘i€ abgebildeten Ruinen, die erkennen
lassen, dafß Kirchen un Klöster einstmals stattlıche Bauwerke d}  ‚9 die
Indianer unter der Leitung VO  3 Jesuıtenmissionaren aufgeführt hatten.
Mıt Irauer denkt 11a  - das unselıge Ausweisungsdekret VO  = 1767,
OOVON 564 Mitglieder des Ordens 1m „ Jesuitenstaat” betroffen wurden.

ber dıe Anfäange der Missionierung Boliviens al e1Nne Marke
VO  } 9051 Auskunft. Die Inschrift lautet: C  TO de E Gasca g1bt
dem Hauptmann Alonso de Mendoza den Auftrag ZUT Gründung der
Stadt La Paz.“ Der genannte Geistliche WAar 1546 mıiıt hohen Vollmachten
von Spanien nach Bolivien gekommen, verschiedene Reformen
gunsten der Fangeborenen durchzuführen. 549 veranlaßte die Gr  un-
dung der Stadt „U Frau VO Frieden“. So entstand La az, die
spatere Hauptstadt. Pedro de la (sasca starb 1567 als Bischof 1n Spanien.

WwWel Heıliıge Sudamerikas verdienen 801 einer Missionsgeschichte Er-
wähnung: die heilige 0Sa VO 1ı1ma (1586—1617) un die heilige
Marıana VO Jesus (1618—1645). Die 1ne wurde alıs Patronin
Amerikas 037 VO  - eru durch wel Marken geehrt, dıe andere, die
„Lilıe VO'  5 Quito“, erhielt VO  - KEcuador WeEe1 größere Gedenksätze, einmal
1946 ıhrem 300 odestag, und dann wiıeder 1951 Anlaß ihrer
Heiligsprechung.

erxru zeıgt auf seinen Marken VO  3 9492 den Dominiıkaner Gaspar
Carva] A der 15492 Orellana bei der Entdeckung des Amazonas be-
gleitete und wichtige Aufzeichnungen hinterliefß. Auf dem Markenbild
halt den Indianern e1in Kruzıfix entgegen.

lum verdanken WIT zahlreıiche Brietmarken mıt christlichen
Motiven, darunter auch solche, die eiınen Miıssionswissenschaftler ınter-
essieren mussen. Dıe Inschrift einer Sanz herrlichen Ausgabe verrat uns,
daiß 1950 400 Jahre verflossen a  30 seitdem die Sohne des heiliıgen
Franz 1 Lande tatıg sınd Die Marke zeıgt das
Z 1 d C 11 uch berühmte Klöster auf verschiedenen Emissio-
1nıenNn bestätigen das Wirken der Minderbrüder. rst 958 erschien wieder
e1n dreiwertiger Satz, der das Biıld des Franziskaners e ] Alm
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7 zeıgt, der siıch als Apostel der Liebe 1mMm Dienste der Menschheıit Aaus-

gezeichnet hat Er starb 9027 Mehrtach egegnet der Dominika-
ner-LEirzbischof a 1 der 1653 dıe Hochschule C
Tau VO osenkranz“ 1n Bogota gründete. Ihm un seiner Gründung
galt ıne größere Ausgabe VO  3 954 1ıne Ausgabe vVvon 9055 mıiıt dem
Biılde des eilıgen Petrus Claver ist iıcht LU 1ne Huldiıgung für
den Heiligen selbst, sondern ehrt auch wıeder den gesamten Jesuiten-
orden, dem angehörte. Kr kam 1610 nach Columbien un wirkte
Jahre hiındurch unter hero1schen Opfern 1m Dienste der Negersklaven.
Als Patron der Negermissionen ehbt tort 1ne Marke VO  - 19535
zeigt die spanıschen Eroberer be1n der Feıer der heiligen Messe un CI -

innert dıe Gründung der Hauptstadt Bogota 1538
Wenn WIT Uu11Ss jetzt ach wenden, egegnen WIT
erster Stelle einem großen und edlen Menschenfreunde, der reich mıiıt

philatelistischen (OQvationen bedacht worden ıst, dem Dominikaner Bar-
tolomeo de las Gasası, der 502 nach Cuba kam, 1543 Bischof VO  -

Chiapas 1n Mexiko wurde un 566 1n Spanien starb Immer stand
auf der Seite der Kıngeborenen, WenNnn darum ging, deren Rechte und
Pflichten festzulegen. Bei Könıig un aps erwirkte gunstige Dekrete

ıhrem Schutz Zu seiınem Gedenken wurden Marken ausgegeben VO'  3
der Dominikanischen Republik 1893, VO  $ Mexiko 1933 VO  - Nicaragua
1937, VO  - Cuba 1942, VO'  - (Guatemala 1949, VO  - Columbien 1951, VO  }

Spanien 1946
Die Brietmarken zeıgen uns verschiedene Glaubens-

boten, deren Namen 1n den Missionsannalen eıiınen guten Klang haben Da
sehen WITr auf einer Ausgabe VO'  - 194() den heiligmäßigen Bischof
d e Quiroga, der 530 VO Kaiser Karl nach Michoacan gesandt
wurde, das Vertrauen der Kıngeborenen gewinnen, dıe SCH der
Grausamkeiten der Konquistadoren ın cC1e Berge geflohen Mit
Weisheit und Geduld erledigte se1Ne Aufgabe, daß die Indianer iıhn
„ Vater Vasco  C nannten. Er starb 565 alıs Bischot VO  — Michoacan.
um Gedenken die 400- Jahrfeier der ersten Druckerei Mexikos, üuber-
haupt der ersten 1n Amerika, verausgabte die ost 1939 eınen Marken-
Satz, der Bil1d€t' uber Presseerzeugnisse uSs dem Jahre 1539 bringt. Auch
der Gründer der Druckerei iıst dargestellt, der Franziskaner Juan Z
INAaTraßa. Kr W.ar 1sSs10nNar und Menschenfreund, Forscher und (Ge-
ehrter. Als erster Erzbischoft VO  $ Mexıko starb 1546 Eın anderer
Franziskaner ist auf einer Flugpostmarke VO) 1946 abgebildet, der gOoLtLt-
selıge Pater Antonıo Margıl. Wegen se1nes apostolischen KEiters
übertrug INa ıhm dıe Leitung der Missionskollegien. Er starb 726 1m
Rufte der Heiligkeit ] Mexiko und wird der Apostel VO Jexas genannt.

In Costa 2CH erschien 1950 ein Markenbild, das Aaus Anlaß der
Jahrhundertfeier der Geburt eines Bischofs ausgegeben wurde. Dieser
Bischof interessiert Uu11ls Sanz besonders, nıcht etwa deshalb, weıl 00
Deutscher WAÄT, sondern weıl die Schreinerwerkstatt seıner Eltern bei der
Gründung des Kolpingvereins iıne Rolle spielte, sS1e WAar SOZUSASCH die
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Wiege des Vereins, denn hıer trafen sıch 1544 unter der Führung des
TOoMMeEenN Lehrers Breuer d1ıe ersten Mitglieder. Der Name des Bischofs
iıst n‘'h ha geboren 850 KElberftfeld. Die theologischen
tudien konnte SCH des Kulturkampfes nıcht tortsetzen, deshalb ZIng

ach Paris und wurde dort 1 Lazarıstenorden ZU Priester geweıiht
]I hiel kam nach der Weihe nach Südamerika, dozierte 1n Quito 'ITheolo-
g1e un sıedelte nach Costa 1Ca über, 1880 Bischof VO  ; San Jose
wurde. Sein Hauptaugenmerk galt der Heranbildung eines geistig und
eelisch geschulten Klerus Er unternahm auch Forschungsreisen un Samll-
melte Materıal für eın ethnologisches und naturwissenschaftliches Museum.
Hochgeehrt starb 901 1n San 0SE. Eın Denkmal wurde ıhm 9923
errichtet.

Unter den Marken-Emissionen der nı VO  -
Nordamerika finden WIr vıer Postwertzeichen, die für NSere philate-
Listische Miss:onskunde VO  - Bedeutung sind. Wır betrachten zuerst die
Ausgabe VOon 1940 YAE 400- Jahrfeier der Entdeckung Kalitforniens. Da
steht neben eiınem berittenen Offizier eın betender Franziskaner,

1ZZ geboren 17 Nizza. Er kam 1531 nach Peru, dann nach Mexı1-
ko, Provinzial wurde. Als 1539 einer Forschungsexpedition
1ın die Gegend VO  . Kalitornien teilnahm, bewies den Eingeborenen
gegenüber solche Klugheit un teinen Takt, da{ß der Vizekönig
den spanischen Hof berichtete: „Eın Minderbruder, demütig, ALr un!
barfüßig, erreichte be1 den Indianern a  es, Was 1SCTEC machtigen Irup-
PCH mıt Waffengewalt ıcht erreichen konnten.“ Der Missıonar starb
1n der Stadt Mexiko. Aus Anlalß einer Ausstellung 1n ma —-

schıen 1898 eın Markenbild, das einen predigenden Missıonar darstellt,
und dessen Inschrift heißt „Marquette Mississipp1”. Der Jesuiıtenpater

tammte aus Aa0n in Frankreich und wirkte
unter den uronen 1n Kanada. 673 beteiligte sıch einer Kxpedi-
tıon UT Erforschung des Miss1issıpp1 und predigte jer als erster den
Wılden das KEvangelıum. Kr starb 675 Michigansee. Eın Tanzılıs-
kaner, der dem Zweig der Rekollekten 1ın Frankreich angehörte, egegnet
u1NlSs auf einer USA-Marke 1951, die ZUT 250- Jahrfeier der Gründung der
Stadt Detroit ausgegeben wurde. Eıs ist ol Y der
1701 Cadillac auf einer Forschungsreise begleitete. Am Tag der heilıgen
Anna eierte der Gründungsstelle VO  - Detroit das heilıge Meßopfer
und legte den Grundstein für die heute noch bestehende Pfarrkirche
Sankt Anna. Bei den Ottawa-Indianern erlitt (T 1706 den Martertod.
Bei Gelegenheit der Panama-Pazifik-Ausstellung San Francisco 1913
wurde eiıne Marke ausgegeben, d1ie ıne Szene wiederg1bt: IC Ent-
deckung der Bucht San Franc1ısco“. Diese Szene spielte sich 1769 ab, als
unter Portola erstmalıg die berühmte Bucht erreicht wurde. Auf einem
Hügel steht die Entdeckergruppe un spaht ewundernd 1n die Ferne.
Eın Kreuz wırd aufgepflanzt, un:' be1 dem Kreuze erkennt INa  ® den
Kutten ZWeIl Minderbrüder. Leider steht nıicht fest, ob einer der beiden
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Franziskaner der große Mıissıonar ist, der bekannt-
liıch Kalıtornmiens Hauptstadt San Francısco gründete.

Verlassen WITLr jetzt Amerika und werien einen Blick auf den ch
te1ı Eıs ist nicht viel, Was dıe Briefmarke hinsıichtlich der Mis-

sionsgeschichte Afrıkas bietet. Auf wel Marken schaut uns das ehrfurcht-
erweckende bartıge Antlitz des Begründers der Gesellschaft der Weilen
Väter entgegen, des Kardinals Charles Lavıgerrte. 1E eine Aus-
gabe VO  > 19539 ZU Gedenken die Pioniere der Sahara kommt aus

Algıer, die andere VO  3 9051 ZUT Erinnerung den amp die
Sklaverei Uus Belgisch-Kongo. Von 1867 bıs seinem ode 899 wirkte
Lavıgerie als Erzbischot VO1l Algıer unermudlich der Christianisierung
der afriıkanischen Völker, und schone Erfolge ıhm beschieden Auch
den Kampf dıe Sklaverei tuührte mıt unerbittlicher charte. 1882
wurde Kardınal Neben der Gesellschaft der Weißen Väter gründete

die Genossenschaft der Missionsschwestern VO  w Unserer Lıeben Tau
Beide Gründungen wirken sıch H1s 1n die Gegenwart segensreich Aaus

Unser philatelistisches Missionsalbum zeıgt wel Afrıka-Missionare Au

der Kongregation der Väter VO Heilıgen Geist Bischof Prosper
Die entsprechende Gedächtnismarke erschien 5” 1n Fran-

zösisch-AÄquatorial-Afrıka ZU 100 Geburtstag des Bischofs. en dem
Porträt siıeht 11a die Von ıhm erbaute Kathedrale VO'  - Brazzavılle.
Augouard WAdr erst S()Lda.t 881 einem Zuavenregiment, wurde Priester un
kam 879 nach Afrıka, wirkte 1ın Gabun, dann 1n Französisch-Kongo,

viele Bekehrungen erzielte. Auch als Bischof setzte rastlos se1ne
Missionstätigkeit tort. Seinem französischen aterlande leistete wiıch-
tıge Dienste 1n der Kolonialpolitik, daher auch die vielen Orden auf
se1iner Brust Er starb 1921 1N Paris. Jose Marıa Antune
Die Gedenkmarke Aaus Anlafß des 100 Geburtstages des Miıssıonars -
schien 1956 1n Angola. Antunes WAar groß als Missionar, Organisator un
Patriıot und erwirkte mıt diplomatischem Geschick manche Hılte tür sSe1IN
Missionsteld. ach der Weihe 879 wurde CI Lehrer 1mM Heıilıiıg-Geist-
Kolleg raga 1551 verließ sSe1NE He1imat Portugal un zing ach
gola, Missionen grundete, die sıch bis die Grenzen VO  . Ziam-
bezıa erstreckten. Als 1904 Provınzıal wurde und nach Portugal Z
rückkehre mußte, leistete wirksame Vorspanndienste für e1Nn Gesetz,
das den Missionen eine bessere Zukunft sicherte. Der Name des Paters
bleibt unauslöschlich mıt der Missionsgeschichte Angolas verbunden.
Der Name des Kapuzinermiss1onars un!' spateren Kardınals Massaıa
ist mıiıt der Missıon 1n Abessın1ıen autfs engste verwachsen. Sein Bild
mıt einer Karte SEe1INES früheren Wirkungskreises _-  ers  1en 19592 auf einer
iıtalienischen Marke Ihm gelang 1852,; als Kaufmann verkleidet, bis

Suden Abessinıiens vorzudrıngen und dort 1N€e 1ss1ıon gruünden
Da C 11 der Heilkunde ewandert WAaTr, CWANN großen Einfluß auf
das Volk, rd0d'l Glaubensfeinde wußten den egus dazu bewegen, iıh:
auszuwelsen. So kehrte 1879 ach Rom zurück Un chrıeb e1Nn ethno-
logısch wertvolles Werk 1n 12 Bänden über Land und Leute Äthiopiens.
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Kur se1ne Verdienste wurde 854 ZU Kardinal rhoben Er starb 1mMm
Alter VO'  w Jahren. Einen modernen Wüstenheıiligen sehen WITr auf
Markenbildern VO  5 Algıer 950 un VO  - Frankreich 1959 rles

oucauld. ach einem abenteuerreichen en empfiing 1901 1m
Irappistenorden dıe Priesterweihe un verbrachte 19808 die folgenden
re als Einsiedler unter den W uüustensohnen A{firikas, zunachst 1n Algıer,
dann 1mMm Hoggargebirge, bıs 1916 be1i Gelegenhe1ı e1INES Aufstandes
unter den Tuaregs einer Kugel Z:U Opfer fiel Bekehrungen hatte
ıcht verzeichnen, aber dıe Mohammedaner schatzten .h: un seinen
(slauben Sein. Missionsideal, durch Gebet, Arbeıt, Nächstenlıebe, (Gast-
treundschaft un außerste Anspruchslosigkeit auf die Umwelt eINZUWITF-
ken, ebt fort 17 den Kleinen Brüdern und Schwestern Jesu. wel C1I-

greitende Markenmotive verdanken WIT 1955 n1s AaUS

Anlaiß der Errichtung der Apostolischen Präafektur VOT hundert Jahren.
Sie werten en gunstiges Licht auf das Wirken der Glaubensboten Eın-
mal sehen WIT einen Negerpriesier bei der heilıgen Messe (a
den Manıpel verkehrt tragt, scheint doch mehr füur ine küunstlerische
Freiheit sprechen als für eın Versehen), das andere Mal wird die
Spendung eiıner Taufe illustriert. kın weıterer Wohlfahrtssatz, 1esmal
für die Eingeborenen-Hilfe, erschien in Spanısch-Guinea 1958: werden
gezeigt eiIn predigender Missıonar un eın Kruzifix, das eın Werk e1nN-
heimischer Volkskunst ist.

Unsere philatelistisch betrachtete Missionsgeschichte hat VO

Osten her kaum etwas erwarten, abgesehen VO  ; den portuglesischen
Besitzungen (30a un Macau, die WITFr ZU Teıl schon kennenlernten.
Inı.d gedachte 1943 des franzosischen Mıiıssı0onars Pı

ehaıne, der 770 Bischof VO  3 Adran wurde un spater apostolischer
Vikar VO  - Kotschinchina. Man rühmt nıcht 1LUFr se1ne Verdienste 1n der
Heidenbekehrung, sondern auch seıin diplomatisches Geschick: bewirkte

1787 das Bündnıs Kotschinchinas mıt Frankreich. Er starb 1799 1ın
Salgon. Eu g 1 dı bedachte den einheimischen Mis-
s10Nar oSC Vaz mıt dre1 Gedächtnisausgaben. Kr wurde 651 San-
coale 1n Ostindien geboren, empfhing 1676 die Priesterweihe, wirkte mıiıt

Hingabe 17 Indien und trat der VO eılıgen Philıpp Ner1 PC-
gründeten Kongregation der Oratorijaner be1 Sein Seeleneıter trıeb ihn
dann nach Geylon, aber angefeindet und auch eine eitlang SC-
fangengehalten wurde. urch die Herausgabe VO  S W örterbüchern trat

sprachwissenschaftlich hervor. Er starbh dIN Der Seligsprechungspro-
zeiß ıst eingeleıtet. Die Gedenkmarken, Zu Leıl größere Satze, erschienen
1948, 9592 und 1955

Auf den Phılıppinen sınd wiederholt schone Markenmotive ZUT

Verherrlichung der KEucharistie, des Heıilıgsten Herzens Jesu und der
Gottesmutter erschienen, diıe Missionsgeschichte jJedo ist spärlich ehan-
delt Wır sehen ediglıch auf wel Ausgaben VO  =) 1935 und 1954 die Lan-
dung des ersten 1SS10NATS mıt dem Entdecker Magalhaes (spanısch Ma-
gellan) dargestellt. Zum lück ıst der Name des Priesters, der Oster-
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fest 5921 Gestade der Philıppinen die heilıge Messe eierte, bekannt:
ist der AÄugustinermoönch Er gehörte den

sieben Missıonaren, dıe den Seefahrer auft der 520 begonnenen Welt-
relse begleıteten. Auf der Ausgabe VO  = 1935 ist die Landungsszene -
schaulıch wiedergegeben: der Geistliche erheht die an un segnet das
Inselreich, wahrend Magalhaes ZU Dankgebet niıederkniet.

Kınıge In 1 m mussen noch beachtet werden,
olokaı 1n der Hawall-Gruppe. Hier wirkte der gottselige A —

m 1ı de Veuster 15 Jahre als Aussatzıgenapostel, bıs selbst VO
Aussatz befallen wurde und 18589 daran starb Unter triumphalen Ehrun-
SCH wurde der Leıchnam 1936 1n C1e belgische Heimat übergeführt. Auf
der Gedaächtnisausgabe Belgiens VO  e} 946 sieht INa  =) das Bıld des Paters,
se1In Denkmal und die Aussaätzıgenstation auf Molokai. uch Brasılien
ehrte 9592 und 953 Damıan mıiıt seinem Bilde auf obligatorischen
Zuschlagsmarken. (C'hile schenkte 1940 Aaus Anlaß der 50- Jahrfeier der
Besitzergreifung der rı e | dem Missionar }

Kyraud iıne edenkmarke mıiıt dessen Biıld. Der (Grenannte kam 1n
jugendlichem Alter Aaus Frankreich nach Chile, schlofß sıch hıer der (re-
nossenschaft der Brüder VO Heilagsten Herzen Jesu und meldete sich
für die Missjon. Als ach Tahıti gesandt wurde, ertuhr dort Von
den traurıgen Zustanden auf der Osterinsel. Er Zing hın un begann
unter ma{ilosen Schwierigkeiten se1n Missionswerk. Als [ S69 starb,

1000 Inselbewohner bekehrt In a | n 1 EeTS!  j1en
053 eıne Gedenkmarke ZU Ehren des Bischots W ı
Dieser WAar 1n Frankreich Aaus der Kongregation der Marıstenpatres her-
VOTSCSANSCH, kam 1843 nach Neukaledonien un grundete auf der Insel
Ballade “nNe Mission, dıe aber zweımal VO  e den verhetzten KEiıngeborenen
zerstort wurde. Als drıttenmal seinen „gelıebten annıbalen“
zurückkehrte, WAar ıhm e1in voller Kriolg beschieden, doch se1ne (s+esund-
heit WAar Zerruttet: Tausende kamen, den sterbenden Bischof. sehen. LEr
verschi1ed 1853, erst TC alt Ein anderer Marıstenm1ss10nar,
ebenfalls e1InNn FTranzose, wurde 90954 als Martyrer heilıggesprochen:
Aloysıius Chanel. Er gründete 1536 auf den Inseln allıs un
Futuna, einem Nachbargebiet VO  3 eukaledoniıen, 1ne 1SS10N, aber
1841 fiel unter Mörderhand. Die Inseln Wallis un Futuna verfügen
se1ıt 1920 über eın eıgenes, VO Weltpostverein anerkanntes Postregal,

daß dıe Gedächtnismarke miıt dem Bılde des Martyrers AaUus Anlaß der
Heiligsprechung 955 1er erscheinen konnte.

Wie 1n den Handhbüchern der Missionsgeschichte das Heldentum der
r.d auf den Missionsteldern meı1st 11UTr nebensaäch-

ıch beruhrt WIT  9 auch 11 der Philatelie. Gerade diesen Engeln der
Liebe, die Krankenbetten, 1n Kindergarten, chulen un: Altersheimen
unersetzliche Pionierarbeit 1M Dienste der Glaubensverbreitung eıisten,
mußten 1e] mehr postalısche Denkmaler gesetzt werden, als bisher
geschehen iıst. In Niederländisch-Indien wurde 1938 e1IN Markensatz VO:  e
fünf Werten ausgegeben, auf denen 1ne holländische Missionsschwester
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be1 der Behandlung ranker Kınder sehen iıst. Belgisch-Kongo zeigt
1930 Schwestern bei der Pflege eines Negerkindes nd be1 der Betreuung
VO  3 Negermädchen. Die Saar gedachte auf der Wohlfahrtsausgabe VO  -
1951 einer Vıinzentinerin €e1m Krankendienst. Die zahlreichen (senossen-
schaften der Franziskanerinnen, die auf en Missionsteldern finden
Sind, werden auf einer Schweizer Portofreiheitsmarke VO  - 935 durch
e1INe Ingenbohler Schwester vertreten. Auf einer Togo-Marke VO  - 0492
erkennt I1a  =) be1 spielenden Kındern 1N€e Nonne 1M Iropenhelm.

Kinige VO  - Schwesterngemeinschaften sınd eben-
falls postalısch verireten: Heıilıge Klara Von Assıs] (Vatikan und talıen

heilige gela Mericıi (Vatikan 1945), heılıge Marıa Miıchaela
(Spanien Multter Marıa Raffols (Spanien Multter Maria
Aikenhead (Irland

Auch einıge Heıilige, die ZU Ziwecke der Glaubensverbreitung Ge=-
e | IS gegrundet aben, verdienen Erwahnung Don Bosco,

Begründer der Salesianer (Vatikan 1936 un 1957, Bolivien Anto-
N1US Claret, Begründer der Claretiner (Spanien Jean Baptiste de la
Salle, Begründer der Christlichen Schulbrüder (Frankreich 1951, Brasılıen
1951; Monaco 1954, Nicaragua die Ausgabe VO  e} Nicaragua
falßt Werte, darunter Porträts VO  3 Schulbrüdern. In Ecuador erschıen
1954 eine um{fangreiche Ausgabe D Gedenken den gottselıgen Bru-
der Hermann Michae]l Cordero, eınen ewährten Paädagogen, der der
Genossenschaft der Christlichen Schulbrüder hervorgegangen ıst. Ln
abhängig VO  e Jean Baptiste de la Salle gründete Eudmund Ignatıus 1Cce
802 1n Irland die Genossenschaft der „Cihristian Brothers”, die gleich-
falls uber viele Weltteile verbreitet ist Das Bild des Gründers erschiıen
1944 auf einer iırıschen Marke

Naturgemäß sind der Kntwicklung der Missionen auch die a p
wesentlich beteiligt. Manchen hat INa  > den Ehrentitel „Missionspapst”
beigelegt. Es wuürde den Rahmen dieser Abhandlung überschreiten,
INa  — auf die Eirlasse un Sendschreiben verschiedener Statthalter Christi
oder autf ihre Hıltsaktionen 1MmM Interesse der Glaubensverbreitung naher
eingehen wollte Bis ZU. Juli 9059 agen die Bilder VO  - 25 Päapsten auf
Briefmarken VOT.

1N€e lückenlose Missionsgeschichte aßt sıch mıt Hılfe er Philatelie
natüurlıch nıcht erbringen un wiıird auch VO  - nıemand erwarte Was hier
niedergeschrieben wurde, sollte lediglich dazu dienen., das Interesse weıter
Kreise, auch der Nıchtsammler, auf die
lenken Ungeahnte Möglıchkeiten stehen offen, Geist un Fähigkeiten für
1ne sınnvolle Gestaltung der Freizeıit spielen lassen.

Die Erinnerung dıe Interposta (internationale Postwertzeichen-Ausstellung‘)
1n Hamburg 1n der etzten aıwoche dürtfte noch lebendig se1N. Viele Monate
VOT der Ausstellung hatte die Presse die Werbetrommel gerührt, un dabe1 las
INa immer wıeder den Hınweis, da{iß auch die Sammlung „Christliche Motive”“
VO:  ; Kardınal Spellman gezeıgt wurde. Der Schreiber dieser Zeilen hat dıe
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Interposta besucht. Vıer gewaltige Hallen bargen postalische Kostbarkeiéen AUS

aller Welt Dıie Regale, aneinandergereıht, hatten dıie Länge VO  - 31/9 km
(dreieinhalb Kılometer) ergeben. Abgesehen VO  - wenıgen Motivsammlungen
AL S1C gefüllt miıt Raritätensammlungen. Seltenheıiten und immer wieder
Seltenheiten! 5ammlungen der altdeutschen Staaten, Seltenheiten A US Spanien,
Türkeı, Mexıko, Korea, Japan, Uruguay, Mozambique, Äthiopien ber dreı
Kilometer lang! Und die Spellman-Sammlung‘? Hier tauten sich dıe Besucher.
Man mu{fßte e1INe halbe Stunde Schlange stehen.  ‚$ biıs 190028  — endlich einen Jlick auf
die 49 Blätter werten konnte. Blätter 1n Te1L Reihen untereinander geordnet

zweıieinhalh Meter lang! Ehrfürchtig standen die Beschauer VOT den künst-
lerisch aufgemachten Seıiten un betrachteten die Madonna VO Fatıma, dıe
Skapuliermadonna VO  - Malta, dıe Gmadenbilder VO  — Saragossa und Chevremont,
dıie Patronın Ungarns, cıe heilige KElisabeth VO  — Thüringen, den heilıgen hrı-
stophorus. Man haätte noch lange stehen und alles 1n siıch autnehmen mogen,
ber die Aufseher drangten ZU Weitergehen, andere wollten dıe Sammlung
auch sehen. Die Besucher erklärten offen, dafß diese ZW E1 Meter Ausstellungs-
fläche das Glanzstück der Interposta Und d1ıe Spellman-Sammlung eNT-
hielt keine Seltenheiten, sondern christliche Motive AUSs den etzten Jahrzehnten.

Mancher Leser der Missionsgeschichte wird die Frage tellen Wie
kommt I1  - die Marken un die Deutungen der Bilder? Antwort:
Durch den Weltbund Sankt Gabriel. Seit 1953 sınd die Vereine aller
Laäander, dıe dem christlichen Motiv ihre Aufmerksamkeit schenken, 1mMm
Weltbund erfaßt: 15 Zeitschriften 1n acht Sprachen geben Auskunft über
Neuerscheinungen, usstellungen, Lıiıteratur, Tauschmöglichkeiten, Ver-
anstaltungen; sS1e weılsen hın auf Jubiläen, bieten Vorschläge für Marken-
entwürtfe und uüuben Kritik Briefmarken. Das deutsche Gildenblatt -
scheint bereits 1 Jahrgang. Die internationale philatelistische Akade-
mı€ Sankt Gabriel, deren Ehrenpräsident und Mitbegründer Kardinal

ıst, hat dıe Aufgabe, das Markenbild erforschen und die
Ergebnisse den Gildenblättern ZUr Verfügung tellen Gegenwärtig
Za die Akademie Mitglieder ın aller Welt

Wie kann das Interesse für das christliche Markenmotiv und gleich-
zeıtig für das Missionswerk der Kirche geweckt werden”? urch AUNE-

T e Die deutsche 5Sammlergilde allein verfügt über hinreichen-
de Objekte, große Sale damit Z tüllen. uch kleine Räume genugen, die
Offentlichkeit, insbesondere die Jugend, auf methodisches ammeln auf-
merksam machen. Die Pressestelle „‚Sdankt Gabriel“ 1ın Essen-Werden
(Schuirweg 14) erteilt Rückporto jede Auskunft.
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